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durch die belebtesten Vtrahcn "der Stadt. I n der

Nägel folgte dem Großvieh im Zuge auch eine blök

lende Herde von Schafen und gutgeuährteu Ziegen.

Häusig stellten auch die Höttinger Bauern ihr heimkehrendes Vieh den Innsbrnckeru zur Schau. Stets

lockte dann das lustige Herdengeläute unzählige Neugierige herbei, die aber auch dem Hüterbuben in feinen

Holzschuhen und dem Nlplcr in seinem rußgefchwärz

ten Hemd, welche hinter den Kranzkühen einher

schritten, lebhaften Applaus spendeten.

I n den letztvergangenen Jahren — jeweils ani

Nosari-Scmistag — wurden die Bewohner don I n n s

bvuck durch den Almabtrieb des Harterhofes in Kranebitten erfreut; es konnten dabei an 90 bis 100 Stück

Großvieh und weit über 100 Stück Kleinvieh gezählt werden. Auch Heuer ist das gleiche frohe Schauspiel, das sosehr i n diese der Nomantik so abholden

Zeit hereinlaßt, wicker zn erwarten. Die besten

Stücke der prächtigen Brauntierherde werden wie

derum den üblichen Kopfputz tragen und ihr harmonisches Glockengcläute wird in mehreren Straßen

Innsbrucks hörbar sein. Ebenfalls dürften — wenn

auch bloß am Rande des Stadtgebietes — kurze Zeit

vorher die von Wipp- und Stubaitaler Alpen heim^

kehrenden schönen Viehherden des Seilerbancrn (Peerhöfe) nnd des Stecherlbauern in Annas zn sehen sciti.

Wilhelm EpPacher

Ttadtmagistrat Innsbruck

Zahl: VI-4937/1956

Öffentliche l t u s f c h r e i b u n g

M i r das Bauvorhaben Schlossergasse 3 werden die

Parkcttlcgerarbcitcn, die

Tteinholzarbcitcn,

sowie Lieferungen von

Elcktro-Kohlc tomb. Herden und

Dauerbrandöfen

öffentl ich au sge sch r i eb e i l.

Die Ausschreibungsunterlagen können im Äadt

bauamt, Fallmerayerstraße 1, Z.Stock, Zimmer 4 l 1 ,

ab 26. September 1956 in der Zeit von 11 bis 12

und von 17 bis 18.30 Uhr, außer Samstag, bezogen

werden, woselbst auch Planeinsicht und Auskünfte erfolgen können. Die Ansschreibnngsunterlagcit (in

zweifacher Ausfertigung) werden gegen eine Vergütung von 10.— Schilling abgegeben.

Die Angebote find unter Benühnng des LeistungsVerzeichms-Vordruckes, firmenmäßig gezeichnet nnd

verschlossen, mit der Aufschrift „Angebot für Par

kettleger , bzw. ^teinholzarbeitcn, bzw. Lieferung von

Elettro Kohle komb. Herden oder Stahl>mantelöfe,l"

— Bauvorhaben Schlosservasse 3 — bis Mittwoäi,

den 10. Oktober 1956, 11 " Uhr, beim Stadtbanaml,

Neues Nathaus, 3. Stock, Zimmer 401, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am gleichen

Tage um 11.15 Uhr nn 3!eueu Nathaus, 3." Stock,

Himmer 415, vor anwesenden "Anbotstellern. Nach

11 Uhr einlangende Angebote werden nicht mehr de

rücksichtigt.

De r 1. V i zebi i r gè vi ! l eist e r :

Hans Flöckinqer e h .
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Stadtmaqistrat Innsbruck

^ahl^ VI-4"^4/1956

Innsbruck, den ! l, S



Öffentliche llusfchreibung

^"ür das Bauvorhaben Volksschule fienai;! lvevden

die

Zimmermeistcr- und

Spenglerarbeiten

öffentlich ausgeschrieben.

Die Ausschreibungsunterlagen können im ^ladi

bauamt, Fallmerayerstraße 1, 3. Stock, Zimmer 467,

ab 24. September 1956 in der Zeit von l i bis 12

und von 17 bis 18.30 Uhr, anßer Samstag, bezogen

werden, woselbst auch Planeinsicht und Auskünfte er

folgen können. Die Ausschreibungsunterlagen sin

zweifacher "Ausfertigung) werden gegen eine Vergü

tung von 15.— Schilling abgegeben.

Die Angebote sind unter Benützung des Leistnngsvcrze ichni s Vordruckes, fi rmen n i äßi g gèze i chiiet n nd

verschlossen, mit der Anfschrift „Angebot für Zimmer

meister-, bzw. Speuglerarbeiten" — Bauvorhaben

Volksschule Neuarzil — bis Donnerstag, den 4. O5

tober 1956, 11 Uhr, beim StaWauamt, Neues Nat

Haus, 3. Stock, Zimmer 401, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am gleichen

Tage um 11.15 Uhr im Neuen Rathaus, 3." Stock,

Zimmer 416, vor anwesenden Anbotsstcllern. Nach

11 Uhr cinlangettde Angebote werden nicht mehr be

rücksichtigt.

Der 1. Vizebürgermeister!

Hans Flöckinsscr e h



Zl.! V/.I - 120/51/135?

llusfchreibung von Lehrlingsbeihilfen

der S t a d t I n n s b r u c k

Die Stadtgemeindc Innsbruck vergibt für das

Schuljahr 1956/57 an besonders bedürftige Lehrlinge

(Bnrschen und Mädchen) mit österreichischer Staats"

bürgerschaft, die in Innsbruck ansässig sind, seit svätcsteus 15. August 1956 in einem Lehrverhältnis ste

hen und sich durch ihre M h r u n g und Leistung, ihren

^leiß einer sfördernng würdig erweisen, einmalige

Beihilfen, Anträge ans Veteilnng mit einer Beihilfe

sind von den Bewerbern persönlich beim Ttadijusscndamt v^nucbruck, Hayduplah 5, 1. Stock, Zimmer 32,

i>i der ^eit oom .^, bis !5. ^ttober l!»5
bis 12 Uhr und von 1 l bis !7 Uhr ;n slellen.

Bor^ulcqen sind: l^ebnrtsschein, ^taatbürger

schaf I s b e scheinigu > ig, Ä l e l d e s ch e in n nd L el) rv e rtrag.

"Schüler der ersten Beruifs"schul"klasse haben das Eilt

wssnngszeugMs der Volks oder ^

i

ln ingen.

Der Abteilungsleiter:

^ n Verlretilng!

Dr. Vcitner e b.








